














Effizienter Fungizideinsatz

Für eine optimale 
Benetzung bitte 
bedenken: 

Die zu behandelnde 
Blattfläche von 
Zuckerrüben ist 
viermal so groß wie 
die Bodenoberfläche.

Daher unterscheiden 
sich Fungizid- und 
Herbizid-Applika-
tionen voneinander.

!

	� Die erste Spritzung ist die wichtigste: 

–	Seien Sie rechtzeitig – nicht zu spät. 

–	Verwenden Sie das stärkste Fungizid für die erste Spritzung.

	� Wechseln Sie den Wirkstoff bei den nachfolgenden Fungizidanwendungen.

	� Verwenden Sie immer die volle zugelassene Aufwandmenge.

	� Folgen Sie den Empfehlungen des Herstellers auf dem Etikett.

	� Fungizide haben eine schützende, keine heilende Wirkung.

	� Geben Sie bei jeder Behandlung ein Kontakt- oder Multi-site Fungizid dazu! 

	� Nutzen Sie alle Bausteine des Integrierten Cercospora Managements zur  

Krankheitsbekämpfung: regional angepasste Sorte (mit oder ohne CR+ Genetik),  

Fungizideinsatz, acker- und pflanzenbauliche Maßnahmen.

Wie kann ich die Wirksamkeit der  
Fungizide bestmöglich erhalten?

Stellen Sie sicher, dass die Anwendung mit maximaler  
Wirksamkeit durchgeführt wird.

Sorgen Sie für die Benetzung des gesamten Blattapparates für einen  

vollständigen Schutz des Blattes. Verwenden Sie die vorgeschriebene  

Wassermenge, wie auf dem Herstelleretikett empfohlen und zugelassen!

Vermeiden Sie die Applikation bei Temperaturen über 25°C.  

An warmen Tagen vorzugsweise in den frühen Morgen- 

stunden behandeln.

Passen Sie Druck, Düsentyp und -größe an, um die Abdrift  

und Verdunstung zu reduzieren. Doppelflachstrahldüsen  

helfen Spritzschatten zu vermeiden.

Wie kann ich meine Fungizid- 
spritzungen verbessern?

Nur die Blätter, die  
getroffen werden,  

sind geschützt.

Bild: Fiest, ARGE Zuckerrübe Südwest, 2021

*�Notfallzulassung beantragt zur befristeten Anwendung, 
Stand Ende April 2025

Fungizid-

gruppe

Strobilurine 

(Qol-Fungizide)

Carboxamide 

(SDHI-Fungizide)

Triazole 

(DMI-Fungizide)

Picolinamide Multi-Site 

Wirkungsweise 

(Kontaktfungizide)

Wirkstoff(e) Azoxystrobin Fluxapyroxad, 

Fluopyram

Mefentrifluconazol, 

Difenoconazol, 

Prothioconazol, 

Tetraconazol, 

Metconazol

Fenpicoxamid* Kupfer, Schwefel

hoch Risiko einer Fungizidresistenz niedrig
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Hier finden Sie die  
KWS Ansprechpartner  
für Ihre Region:

www.kwsaustria.at

KWS Austria Saat GmbH, Landstraßer Hauptstraße 71/1/205, 1030 Wien

Haftungsausschluss: Wenden Sie Pflanzenschutzmittel sicher an. Lesen Sie vor dem Gebrauch immer das Etikett und die Produktinformationen. Beachten Sie die Risikohinweise und 
befolgen Sie die auf dem Etikett angegebenen Sicherheitsvorkehrungen. Bitte wenden Sie ferner alle für eine verantwortliche Produktverwendung geforderten Vorgehensweisen an.  
Die in diesem Anwenderhandbuch enthaltenen Informationen richten sich an einen internationalen Adressatenkreis und dienen alleine Schulungszwecken. Das Anwenderhandbuch stellt 
kein Angebot zum Verkauf der Produkte dar und soll auch nicht als solches interpretiert werden. Beachten Sie, dass einige der hierin enthaltenen Informationen in bestimmten Ländern 
Gegenstand spezifischer gesetzlicher Regelungen, Beschränkungen oder Verbote sein können. Die gezeigten Produkte sind nicht in jedem Land verfügbar. Zugelassene Anwendungen,  
die Handelsbezeichnungen und die Zusammensetzung der Produkte können von Land zu Land abweichen. Für genauere und weitergehende Produktinformationen und -empfehlungen 
wenden Sie sich bitte an Ihren KWS Ansprechpartner. Stand 05/2025

www.kwsaustria.at/cr+


